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Liebe Gemeinde! 
Ich grüße Sie mit dem 
Monatsspruch für Feb-
ruar: ĂAlles ist erlaubt ï 
aber nicht alles nützt. 
Alles ist erlaubt ï aber 
nicht alles baut auf. 

Denkt dabei nicht an euch selbst, sondern an 
die anderenñ. (1. Korinther 10,23-24) 
Mit großer Freude erwarten wir in den kom-
menden Tagen die Auslandsvikarin Hanna 

Wagner. Sie wird für ein Jahr in unserer Ge-
meinde arbeiten. Neben den allgemeinen 
pfarramtlichen Aufgaben wie Gottesdienste 
und Amtshandlungen wird sie sich schwer-
punktmäßig besonders der Arbeit mit Fami-
lien, Kindern und reisenden Jugendlichen 
widmen. 
Wir heißen Hanna Wagner in unserer Ge-
meinde herzlich willkommen und wünschen 
ihr für die kommenden 12 Monate Gottes rei-
chen Segen, Freude an der Arbeit und Kraft 
und Mut bei der Umsetzung Ihrer Ideen. 

 
Ihre Pastorin Daniela Konrädi 

ANGEDACHT ... 

Liebe Gemeinde, 
Während ich dieses erste kurze Grußwort an 
Sie schreibe, sitze ich noch in meinem Ar-
beitszimmer und schaue in den grauen, nass-
kalten Dezemberhimmel und auf das mit blin-
kenden Fenstersternen dekorierte Haus mei-
nes Nachbarn in  Deutschland. In wenigen 
Wochen schon wird mein Blick ein ganz an-
derer sein. Ab Mitte Januar beginnt mein ein-
jähriges Sondervikariat in ihrer Gemeinde in 
Sydney. Mein Name ist Hanna Wagner. Ich 
habe gerade mein Vikariat in der Elisa-
bethgemeinde in Langenhagen bei Hannover 
mit dem Zweiten Theologischen Examen be-
endet.  Während dieser Zeit lagen meine Ar-
beitsschwerpunkte neben der Gestaltung von 
Gottesdiensten und Kasualien vor allem im 
Bereich der Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen. 
Im Laufe meines Theologiestudiums hat es 
mich nach Bielefeld, Berlin und Pietermaritz-
burg in Südafrika verschlagen. In Südafrika 
habe ich nach meinem Ersten Examen auch 
ein Spezialvikariat in einer Gemeinde in Jo-
hannesburg absolviert.  
In meiner freien Zeit gehe ich gerne Joggen 

und Wandern, 
singe im Chor 
und genieße 
es, in geselliger 
Runde mit mei-
nen Freunden 
unterwegs zu 
sein.  
Neben der Un-
terstützung Ihrer Pastorin bei Gottesdiensten 
und anderen gemeindlichen Aufgaben, werde 
ich u.a. mit daran arbeiten, Jugendliche aus 
Deutschland, die sich z.B. f¿r ein Jahr ñwork 
and travelñ in Australien aufhalten, sowie jun-
ge, neu zugezogene Familien für ihre Ge-
meinde zu gewinnen.  
Meine bisherige Zeit in Südafrika hat mich 
gelehrt, dass man andere Menschen und sich 
selber in der ĂFremdeò noch einmal von ganz 
neuer Seite erlebt. Ich habe diese Erfahrung 
als sehr bereichernd empfunden. Ich freue 
mich auf die Herausforderungen, die in Ihrer 
Gemeinde auf mich warten und hoffe, dass 
Sie auch Freude an mir haben werden.  

 
Ihre Hanna Wagner 

UNSERE NEUE VIKARIN  STELLT SICH VOR 
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Wie schon in 

den letzten Jah-

ren möchten wir 

mit Ihnen einen Fa-

miliengottesdienst 

im Garten der Gnadenfrei-Kirche in 

Chester Hill feiern und bitten um 

Spenden von Nahrungsmitteln, die 

dann an die Besucher verkauft wer­

den. Der Erlös geht an ein soziales 

Projekt, welches wir noch im 

Gottesdienst ankündigen werden. 

Im Anschluß an den Gottesdienst 

haben wir ein Picknick geplant. Bitte 

bringen Sie Ihr eigenes Essen. Für 

Getränke, Kaffee und Kuchen 

ist gesorgt. Wir freuen uns auf 

Ihr Kommen. 

Pastorin Daniela Konräd  

Sonntag, 11.März 2012  
um 11.00 Uhr  
in Chester Hill 

HERZLICH  W ILLKOMMEN  

ZUM ERNTEDANKFEST 

ÖKUMENISCHER KULTURKREIS IM  FEBRUAR UND  MÄRZ  

Mittwoch, 15. Februar (!) 
Ich bin vergangenen August mit Truely Tribal von 
Adelaide über die Flinders Ranges nach Lake Eyre - 
mit Flug über Nord Lake Eyre und die Painted Hills -
gefahren. Es war ein Erlebnis! Rückreise über Coober 
Pedy. Ich möchte mit Bildern davon erzählen. 
 
Mittwoch, 28. März  
Dietrich Rehnert hat wieder eine Geschichte geschrieben, etwas Lustiges 
mit dem Titel ĂDer Sonderzug oder die Wanderf¿hrerpr¿fungñ. Wie schon 
zuvor, wird anschließend bestimmt eine angeregte Diskussion entstehen. 
 
Beginn: 19.30 Uhr 
Ort: Katholisches Gemeindezentrum, 112 Edwin Street North, Croydon 
 

Helga Koenig, (02) 9594 4777 
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Liebe Gemeinde,  
die Amtszeit des jetzigen Vor-
standes geht zu Ende. Am 20. 
Mai wird unsere Jahreshaupt-
versammlung und gleichzeitig 
die Wahl des neuen Vorstandes 
stattfinden, wenn sich mehr als 

zwölf Kandidaten für die Positionen zur Wahl stellen. 
Schon jetzt steht fest, dass einige Mitglieder nicht 
mehr zur Verfügung stehen werden. Daher bitten wir 
um Unterstützung bei der Suche nach geeigneten 
Mitgliedern. Jeder kann sich bewerben oder mit 
seiner Zustimmung vorschlagen lassen, entweder in 
schriftlicher oder mündlicher Form, die bei unserer 
Secretary Helga Koenig eingehen sollte. Die 
Amtszeit des Kirchenvorstandes beträgt vier 
Jahre, aber es hat auch schon bisher 
Kandidaten gegeben, die nicht für die volle 
Amtszeit zur Verfügung standen und dennoch 
gewählt/ernannt wurden (z.B. für zwei Jahre). 
Wer also mitarbeiten möchte, aber dies nicht 
komplett für vier Jahre zusagen kann, sollte 
sich dennoch bei Helga Koenig melden. 
Falls bis zur Jahreshauptversammlung nicht 
mehr als zwölf Kandidaten benannt worden 
sind, gelten die dann Genannten als gewählt 
und eine Wahl findet nicht statt. 

 
Paul Keller,  

Vorsitzender des Kirchenvorstandes 

Dank gebührt wieder einmal 
unserem ehemaligen Schatz-
meister Karl Wunderlich, der 
vor kurzem einen Aircondi-
tioner in der Katharinen-Stu-
be eingebaut hat.  Die Besu-

cher dort brauchen jetzt also 
nicht mehr so zu schwitzen! 
 

Dierk Mohr 

VORSTANDSWAHLEN  2012 

Monatsspruch f ür Februar 2012  

Alles ist erlaubt - aber nicht alles nützt. Alles ist erlaubt - 

aber nicht alles baut auf. Denkt dabei nicht an euch selbst, 

sondern an die anderen.  

1.Korinther 10, 23 -24 

NEUER AIRCONDITIONER  FÜR  
DIE KATHARINEN -STUBE 



5 

 

Interessante Statistik:  Rückschau und Vergleich: 
Beim Durchsehen von Papieren fand ich eine Aufstellung unserer Preise. Damals 
erbaten wir bereits $3.50 für Getränk und Imbiss, heute bitten wir um $4.00, eine 
Erhöhung von 50 Cent in 15 Jahren, das sind 3,333 Cent pro Jahr. Und das fällt 
manchen Gästen schwer!! Um wie viel sind die Kosten für Lebensmittel und 
Parken  seitdem hochgegangen? Sie wissen es selbst. 
 

Eine kleine Rückschau über die  Helfer: 
Heute besteht unsere Bewirtungsgruppe für die Luther Stube aus 15 Ge-
meindemitgliedern, 1996/97 waren wir 19.  Von den "Damaligen" sind inzwischen 
4 verstorben, 2 nach Deutschland zur¿ckgegangen, 2 von Sydney weggezogen, 2 
aus persönlichen Gründen ausgeschieden, 4  sind in anderen Gebieten der 
Gemeindearbeit tätig und 5 bewirten Sie, liebe Besucher und Gemeindemitglieder, 
noch immer. Ist das nicht fantastisch?  
Was halten Sie davon, diese Damen und Herren durch Ihren Einsatz zu un-
terstützen - oder  zu entlasten? Anruf genügt!!! 

Christa Simon 

NEUE KÜCHENFEEN GESUCHT! 

CHRISTA SIMON  

TEL: (02) 9451 3423 

 

Ein Lächeln als Geschenk zum neuen Jahr: 

Es kostet nichts und bringt viel ein.  

Es bereichert den Empfänger  

ohne den Geber ärmer zu machen. 

Keiner ist so reich, dass er darauf verzichten -  

und keiner so arm, dass er es sich nicht leisten könnte. 

Man kann es weder kaufen noch  erbitten, 

weder heilen, noch stehlen, denn es hat dann erst einen Wert, 

wenn man es verschenkt. 

DIE KÜCHENFEEN IN  DER LUTHER-STUBE ð  
EIN RÜCKBLICH  AUF DIE VERGANGENEN 15 JAHRE 
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RÜCKBLICK  AUF DIE ... 

In diesem Jahr ist es meiner Frau 
Heike und mir endlich gelungen, 
eine langersehnte Reise nach 
Australien zu machen, um Land 
und Leute kennenzulernen und zu 

sehen, wie meine Lieblingskusine Helga 
heute lebt. Und natürlich war es keine Über-
raschung, dass sie sich in der Gemeinde 
und für andere engagiert, denn das hatten 
ihre Mutter und unsere gemeinsame Groß-
mutter auch getan.  

So war es für uns eine Freude, ein 
bisschen bei den Vorbereitungen 
zur Adventsfeier helfen zu können 
und dann bei der Feier die 
Menschen kennenzulernen, die zu 

ihrem Kreis gehören. Wir wurden so freund-
lich und herzlich aufgenommen, dass wir 

völlig vergaßen, dass zur deut-
schen Vorweihnachtszeit Schnee 
und Tannenduft gehören. Freund-
liche, herzliche und empathische 
Menschen, das Gefühl, dazu-
zugehören sind viel wichtiger. 
Für andere dasein ist gelebter christlicher 
Glaube und wir tun das zuhause auch, in-
dem wir für Senioren, Kranke und Be-

hinderte ehrenamtlich tätig sind. Die 
schönen Gedichte und Ge-
schichten, die altbekannten Weih-
nachtslieder und das Strahlen in 
den Augen der behinderten Jungen, 
die dabei waren, einige gute Gespräche und 
das Gefühl, willkommen zu sein, taten gut 
und wir werden noch lange daran denken. 
Wir wünschen Euch allen herzlich ein 
friedvolles Weihnachtsfest und für das neue 

Jahr alles Gute. Vielleicht sehen 
wir uns 2013 mal wieder. 

 
Günther Keune 

VORADVENTLICHE  FEIER  
IM  KULTURKREIS 
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 Dieses Jahr werden wir zum 
ersten Mal Weihnachten im 
Sommer verbringen ï für uns 
immer noch eine sehr seltsame 

Vorstellung. Der erste Advent war bereits 
verstrichen, ohne dass man etwas von 
Weihnachtsstimmung mitbekommen hat. 
Dies sollte zum 2. Adventssonntag hin an-
ders werden. 

Am Samstag, 
den 3. De-
zember  fand 
die Advents-
feier in Ches-
ter Hill statt: 

Bei strahlendem Sonnenschein (der einzige 
schöne Tag diese Woche) wurde im Freien 
unter Pavillons der Gottesdienst zum 
Thema ñMacht hoch die T¿r, die Toró macht 
weitñ gefeiert. Es wurden viele Adventslie-
der gesungen und die Gemeindemitglieder 
gestalteten den Gottesdienst aktiv mit. 

Anschließend gab es einen 
kleinen Basar, auf dem alle 
möglichen selbstgemachten Din-
ge (Weihnachtsschmuck, Plätz-

chen,é) verkauft wurden. Nebenher saß 
man gemütlich bei Kaffee und Kuchen zu-
sammen, während die Kinder die Hüpfburg 
ausgiebig nutzten. 
Ein Highlight der Feier war die Tanzgruppe 
mit ihrer traditionellen Schuhplattler-Auffüh-
rung. Schon komisch, dass wir nach Aus-
tralien kommen mussten, um sowas zum 

ersten Mal zu 
sehen. Sogar die 
Jüngsten der Gruppe haben teilgenommen. 
Anschließend überraschte der Nikolaus die 
Kinder mit kleinen Geschenken, bevor es 
mit einem Theaterst¿ck (ĂErna der Baum 
nadelt!ñ) weiterging. 
Bei der Tombola hatten wir leider 
weniger Glück und der Haupt-
gewinn (eine Übernachtung im 
Shangri-La Hotel) ging an die Tochter der 
Pastorin. 
Leider konn-
ten wir nicht 
bis zum En-
de bleiben 
und haben 
dadurch die 
sicher sehr 
leckere Bowle und das Weihnachtslie-
dersingen verpasst, da wir noch eine ganze 
Strecke mit dem Zug vor uns hatten. 
Trotzdem war es ein sehr gelungener Nach-
mittag, und obwohl wir niemanden kannten, 
wurden wir sehr herzlich empfangen. Wir 
möchten uns ganz herzlich dafür bedanken 
und werden in der Weihnachtszeit wahr-
scheinlich noch andere Gottesdienste  hier 
besuchen, um uns ein wenig heimisch zu 
fühlen. 
Liebe Grüße, 

 
Dietlind und Svenja 

é ADVENTSð UND  ... 

ADVENTSFEIER IN  
CHESTER H ILL  
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Am Niko-
laustag fei-
erten wir in 
großer, fröh-
licher Run-
de am nett 
gedeckten 

Tisch mit leckeren Speisen und  Weih-
nachtsgebäck unsere alljährliche 
Weihnachtsfeier. Gerhard hatte eine 
besondere Überraschung für uns mit 

seinem eigenen verfassten, besinnlichen 
Weihnachtsgedicht, so recht passend in 
unserer heutigen schnelllebigen Zeit. Mit 
einigen Weihnachtsliedern ging 
wieder einmal ein schöner Tag zu 
Ende. 

Inge Mueller 

é WEIHNACHTSZEIT  

Am Heiligabend fand in der Martin Luther-
Kirche um 23 Uhr die traditionelle Christ-
mette statt. Doch war diesmal vieles anders 
als zuvor. Die Konfirmanden hatten zu-
sammen mit der Pastorin ein Theaterstück 
geschrieben, in dem die Geburt Jesu in 
unsere heutige Zeit und die Sprache der 
Jugendlichen übersetzt worden war. In 
mehreren Szenen führten uns die Schau-
spieler durch die Geschichte der Geburt 

Jesu und boten dabei eine reife 
Leistung. 
Viele Weihnachtslieder wurden 
zwischen den Szenen gesungen 

und am Ende verteilten die 
Konfirmanden das Licht, wel-
ches Jesus symbolisieren soll-
te, unter den Besuchern des 
Gottesdienstes, bevor das 
Licht komplett ausgeschaltet 
wurde, und wir in der nur vom wunder-
schönen Weihnachtsbaum beleuchteten 
Kirche ñStille Nacht, heilige Nachtò sangen. 
Was ein stimmungsvoller Gottesdienst, der 
dank des Einsatzes der Konfirmanden auch 

den einen oder anderen 
Backpacker anzog!  
Als Besucher und Zuschauer 
des Theaterstücks möchte ich 
mich recht herzlich beim gan-
zen Ensemble, dem Orga-

nisten und der Sopran-Sängerin und der 
Violinspielerin bedanken.  

 

Mathias Burbach 

CHRISTMETTE   
AN HEILIGABEND  

NIKOLAUSTAG  MIT  DEN 
LUTHERSENIOREN 


